
Amblauen Strom Sibiriens
Von GURJEW e LE

Von der westsibirischen Steppe bis die Küste des Stillen Ozeans
streckt sich die YTaigä, ] vieltausendjährige Urwaldgebiet, VO  a dem raf
Zeppelin bekannte, da{ß 6S ihn VON allen sSC1INEN Heiseerlehnissen tief-
sten beeindruckte Die dichtbewachsenen Hügel die oft S Höhe 1$
1000 Meter Uu. erreichen, erweckten ihrem Wiederabsinken die
Tiefen der Täler hoch oben ı Luftschiff den Eindruck wildbewegten
Meeres.

Die Urwälder der Taigäa sind se1ıt urdenklichen Zeiten die Jeimat mehre-
TeLr mongolischen Stämme Für die W eltgeschichte aber lag diese ‚„„Welt-
provinz“” bis die jungste Vergangenheit tiefem Schatten. Nur durch
Strafgefangene, Zwangsumsiedler un die Gefangenen ZwWweeIieT großer Kriege
wurde das Gebiet überhaupt erst bekannt.

In den fünf Jahren, die ich ı der sıbirischen Taigä zubrachte, erwuchs
1908088 die Überzeugung, daß sich ort e11N6 Entwicklung vollzieht die einmal
das Schicksal der Welt bestimmend beeintflussen könnte. Wie sich das los-
gelöste Schneekorn erst ZU. Schneehbhall annn ZUuUu tod un! verderbenbrin-
genden Lawine entwickelt ann auch Aaus diesem Gebiet z Lawine los-
brechen die weil S16 für die eısten völlig TWAaTrtet Rollen kommt
MIt umso verheerenderer Wucht hereinbrechen müßte.

Das Schneekorn scheint IL1LLL bereits gelöst. Ks 1st der praktische (nicht
philosophische) mongolische Positivismus, fremd den europäischen Völkern
un!: fremd dem Christentum.

In Rufßland sıngt INna oft „Auch Sibirien 1st Rufßsland!** In Sibirien jedoch
Sagt INAan: ‚„„‚Im fernen Wiesten Rußland!*“ Sibirien ıst eC1iNne Kolonie,
edoch = Kolonie esonderer Art die nıichts SCHMENN hat mıt Kolonien

anderer europäischer Völker HKs 1st 1r bis heute nicht klar VCWOT-
den obh mehr der Natur Landes oder mehr der Veranlagung
des russischen Menschen liegt daß die westlichen Einwanderer Sibirien

rasch C1M: Assimilisation verfallen; die ihnen unmöglich machte,
Herren dieses Landes werden, WI1IC die Kngländer, Franzosen uUuUSW.,
ihren Kolonien wurden. Die Nachkommen der ersten russischen Umsiedler,
die ‚„ l’scheldönen“‘ (I'schelowek Don Don Leute), sind soweılt sich ‚53881

Jäger un: TELNC Taigäbewohner handelt heute teilweise nicht mehr VO  —; Ja-
küten Burjäten, Tungüsen nd anderen Ur- der zumindest Alteinwohnern

unterscheiden. Sie haben sich CINILSCH Jahrhunderten diesem Gebiet
un dessen Menschen völlig angepaßt. In Kleidung un Sitten sınd auch die
JUungSeren Einwanderer Sibiriens bereits assimiliert.

War das Interesse des Zarenreiches Sıbirien hauptsächlich wirtschaft-
licher Art sollte sich 165 unter dem Sowjet KRegime gründlich wandeln
Die Kommunisten betrachten den ungeheuren Raum aqals natürliche Ver-
bindungsl'i:nie zwischen Westrufßland und der fernöstlichen Basıs ihrer welt-
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politischen Pläne Da jedoch 1Ur C1L11C CIMNZISC Bahnlinte, der ‚„„‚Große Sibi-
rische Weg“ (begonnen unfer Lar Alexander 111 1561 1594 vollendet
1501 das kommunistische Zentrum Moskau mit C111< fernöstlichen Ak-
tionsplätzen verband wurde Lil den etzten Jahren die „ÖObere Baikal Bahn““
erbaut die der 1930 ersteilten Tüurksib (Turkestan-Sibirtien )Bahn
ihre Kroänzune ach dem Suüden Mittelasiens besitzt

Ein anderer Grund des sowJjetischen Interesses sind die Möglichkeiten,
die dieses Gebiet auch UNSCICLTI modernen, raumraffenden Zeit ir z
Kutüusow Strategie bietet (General Kutuüsow War C5, der SC Napoleon
ZU ersten Mal den Raum strategisch ausspielte)

Die Folven des gesteligerten Interesses sind zahlreiche Expeditionen, die
Von 1926 für die Taira ausgerustet wurden Zwischen 1926 un!: 1933
konnte Ina beinahe VO Expeditionsfieber sprechen, das die KErfor-
schung VO Mineralen, Quellen, Kxportwaren, WIC ZU Beispiel Pelze, Edel-
hölzer Baumrinde für Gerblohe uUuSW /Axr Ziele hatte Da aber Expeditio-
CI} LININEL C1L1Ne kostspielige Angelegenheit sind verwendeten die prakti-
schen Staatsväter der dowjetunion auch dafür vielfach billıge Arbeitskräfte.
nämlich Strafverschickte der Wenn Wissenschaftler und Gelehrte
AaUuUSs russischen Städten geringfügigen Vergehens den Sibiri-
schen Urwald verschickt werden, ort oft 700 un 800 Kilometer VON

der nächsten Eisenbahnstation entfernt unter prımıtıven Verhältnissen
irgendeine Aufsabe lösen, annn 1€e6Ss C116 keinen Deut ger1ngere
Strafe eC1n qlg 1Ne Haftzeit hinter Stacheldraht

afls VO allen Mineralen dem old die Hauptnachfrage galt 1sTt selbst-
verständlich Im übrıren verdanken die Sowjets die Entdeckung der gröld-
ten Goldquelle Aldän Kluds ausgerechnet den weißsvardistischen A rup-
PCH des Generals Popiläjew die während des Bürverkriergzes durch die HRoOo-
ten gezwung» D worden a  ’ sich die Tiefen der J aigäa zurückzuziehen
Kıs handelt sich ort Aldän Flufß ‚„Moosgold” genannt weil das
bevehrte 3 Tetall ort direkt unfer dem den Boden bedeckenden Maoos
geschürtt werden ann Andere ergiebige Goldvorkommen sind Kol-
JLa Flufl nd Bada1ı © welch letzteres Russischen mMI1t 995
daı Bog  D das ıst „Kmpfiehl mich ott®* übersetzt wird

Von der größten Schürfstelle Aldan Fluß Urötschische N7jesamet-
HLO C das 1st „Unsichtbarer ÖOrt““, sind 300 Kilometer hıs ZUTC nächsten
Eisenbahnstation „Njeverowo das 1st ‚„Unglaube der Usurischen Kisen-
bahnlinie eilstrecke der Sibirischen Bahn) Der „ Weg“ dorthin 1st kein
Weg ach normalen Begriffen. Durch den Urwald ıst Ee1Nn schmaler Streiten
geschlagen, ZWAaTr, da{fs die gefällten Bäume eC11106 Art mächtigen Knüppel-
amım ergeben. Auf den trockenen Abschnitten der Straße iıst diese Unter-

Jage natürlich nıcht nötiS. In Abständen VO  — eLwa 100 Kilometern befinden

S1ie umfährt den aıkalsee nördlicher Richtung, ist jedoch den NECUCTECIL dowjet-
karten nıicht eingetragen. Erbaut wurde S16 hauptsächlich [0701 Kriegsgefangenen.
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sich Holz- oder Erdhütten als Stationshäuser. Normalerweise sind sibirische
Wege W 1C dieser Nnu  —_ Winter befahrbar.

Be1 dem Interesse, das der Sowjet--Staat Sibirien nımmt, ist 1N€e der
wichtigsten Aufgaben ort der Straßenbau. Gebaut wird selbstverständlich
wıeder billie miıt Gefangenen un Verschickten S® haben Zzu Beispiel VOCI-

schleppte Intelligenzier un Bauern AaUus Mittelasien un der Ukraine die
über 1000 Kilometer lange Straße VOoO  s Tulüun ach Ustkum, ena-Flußß,
errichtet.

Zwischen 1930 un 1933 „„aktivierten“ die Sowjets aufßerdem die Kollek-
1LV1er der sihirıschen Landwirtschaft un: Jägerel w as praktisch die
Ausrottung der Kulaken un die Zerstörung der spezifisch sibirischen „„Ma-
schinen Genossenschaften““ bedeutete Es handelte sich Versuche, die
ach soz1ialdemokratischen Ideen SEeIT Jahren verschiedenen Gevenden
ort miıt recht gutem Krfolg gemacht worden

Als Kolve dieser STAaUSaI durchvreführten Mafßnahmen erhoben sich
Bauern un Jäger Der eETrste derartige Aufstand War bereits Juni 1918

der Stadt rTkutsk 1923 folgte Balagänsk 6e1Ne Stadt Anvcar Strom
Auf dem Lande kam der Widerstand dessen stärkste Wellen zwischen 19728
hıs 1930 bei Tomsk un! Altaj Gebiet hıs ZU orm kleiner Kriege autf-
loderte, 1116 Z uhe Den Aufstand Nischni IHlinskı Gebiet den
Jahren 1931/32 habe ich selbst miterlebt Jlle diese Versuche, sich VO dem
Druck durch die Sowjets befreien, wurden uıunter schweren Verlusten {ür
die Aufständischen VO  —_ den damals benannten ‚„ I’'schon‘“ (Sonder-
ır  ] {ür besondere Aufgaben) nıedergeschlagen.

So erlebht un erleidet dieses Gebiet, das eiwa zwanzigmal gTO1S W16 SALLZ
Deutschland ıst ungesehen un!: ungehört VO  —x anderen Völkern C116 welt-
beeinilussende, vielleicht 1011 weltbestimmende Entwicklunge

Für mich Wäar das Tor für Ost-Sibirien, W1C für viele Tausende anderer
auch, das Gefängnis ‚„„Isolätor- Assoböwo nasnätschenie“‘ Krasnojarsk
JENISSE] --Strom.

Der Zug mıt den Stolypin- Wagen der mich MI1t EINLIZECEN hun-
ert andern Häftlinven TEL Wochen Janger Kahrt ach dem Osten C —

bracht hatte lange qauf dem Güterbahnhof VO  — Krasnojärsk warten IL1USSECI)

Die W aggons, die untfer der Kegierung Stolypins eingeführt worden WAarcl,
hatten Pro Abteilung für sechs Personen Platz Nun mußte der gleiche Platz
tür sechzehn Gefangene ausreichen Als sich die Schiebetüren endlich öff-
neten, atmeten WITr mMIit tiefen Zügen die herbe sibirische Luft Orthodoxe
Priester, ukrainische Nationalisten, baptistische Prediger SIn Deutscher AUS

Leningrad Marine-Uniform, Gruppen VO  — georgischen Menschewiki (So
zialdemokraten), VO denen INISC och den Wımden litten, die S16 be1l
C1NemM Aufstand Transkaukasien erhalten hatten, jüdischer Fellhänd-
ler AUS Buchara un! zahlreiche vollständig zerlumpte un fast barfufs lau-
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fende Kriminelle, die siıch ı lauten, ordinären Schimpfreden hervortaten,
entquollen dem Transportzug.

Vor Jag die Stadt Krasnojärsk eingeschlossen eiNen Kranz Von
Sobkis den typischen L aıgaä-Hügeln ec1iNen VOoO  b ıhnen krönte C1in weißleuch-
tender Bau Dieser wäar unschwer als orthodoxes Kloster erkennen, wenn

auch W16 die übrigen Kirchenbauten der Stadt kein Kreuz mehr
trug In stundenlangem Marsch wand sich die Schlange der Häftlinge dem
„ L urewnui] saämok*®® dem „Gefängnis Schlofß:‘ en, art den
scharfen Wind ankämpfend der glitzernde Schneekristalle WIC CISISCH Stauh
dahintfegte. Das „Gefangenen-Schlofß‘“‘, das fer des Jen1isse] steht, mMag
ohl die hundert Jahre alt SCIN. Wuchtig VIEeLr Wachttürme en
Ecken der fast ZWCC1 Meter dicken Umfassungsmauern. Nachdem das
Tor passıert hatten empfingen uns niıedere, dunkel wirkende Gewölbe: die
Wachen großen Papächen (kasakischen Pelzmützen), dicken Pelzmän-
teln, mıiıt kurzen Säbeln den Hüften, ührten die Zellen. Der alter-
tümliche Gefängnisbau überraschte durch sSC1INE moderne elektrische Signal-
anlage un!: erschreckte uns Armce, ausgefrorene un hungrige Gefangenen
durch 1e weißbereiften Innenwände der Gänge und Zellen Das CINZISE,
stark vergıtterte Fenster uNnserer Zelle waäar ohne Jas Die Gefangenen
hatten Ccs deshalb ZUFC Abwehr VOoO  u Wind un Kälte mi1t bunten Lumpen
zugestopft Dadurch herrschte dauernd Dämmerung dem Raum in! die
Luft wWäar dumpf und muffig. Ein unzählbares Heer VO  am} Wanzen un!: Läusen
bevölkerte die Zelle un: hinderte die erschöpftenMenschen auch och
Schlafen.

Langsamn die YVage, doch jeder brachte irgend etLiwas Neues
So fanden WIT ZU. Beispiel einmal eCeiNenN SanNzecnh Pferdefuß mıtsamt Huf
un! Hufeisen uUuNnserem Suppenkessel In der Nacht VOTL uNnserem endli-
chen Weitertransport ach fast ZWECL Wochen Aufenthalt Rauch un
Qualm durch die Korridore Später sahen WILr Menschen miıt schweren Brand-
wunden, die 11 Lazarett gebracht wurden Von C1LDEeEIN mitgefangenen Arzt
der EersSte Hilfe geleistet hatte, erfuhren W. dafß mehrere georgische Men-
schewiken, aQUus Protest OC die unbeschreiblichen Zustände diesem
‚„Schlofß‘““, Strohsack angezündet hatten, sıch selhbst das Leben

nehmen.
Von uUuNnsecrem Transport bliehb ec1in baptistischer Prediger, der die antı-

christliche Sowjetregierung wıederholt laut angeprangert hatte, Krasno-
jarsk zurück Wir andere standen Beginn uUuNnseres Weges 11S Innere der
JTaigä och einmal SIn PCIF Eisenbahn bis nach Tulün, C1inNner Stadt
Norden des gewaltigen Ddajan Gebirges, das die Sowjetunion VO der uße-
TC.  b Mongolei tirennt Leider bedeutete die ahe Grenze für uns keinen
Hoffnungsschimmer auf Flucht: denn obwohl dieses Land offiziıell z
selbständige Republik bildet, gehört doch längst ZUr:r sowjetischenFKin-
flußsphäre.
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Die sowjetischeDurchdringung der Mongolei hatte mıt der Kxpedition
des bekannten Asienforschers Koslöff begonnen. Die Engländer hatten da-
mals schon protestiert, da{s diese Kxpedition VO  — sowJetischen Iruppen „be-
schützt‘“ worden wäar un!: daß die Beschützer ach Beendigung der Kor-
schungsre1ise der Mongolei zurückgeblieben 458 M a Da der Protest nicht
grundlos erfolgte, stellte sS1IC  h später allerdings 108838  b für en kleinen
Kreis deutlich heraus. In der Leningrader Druckerei „Druckhof“‘ War

Versehen unterlaufen. Man hatte, W16 INa  b CS gewohnt WT, uch auf
Propagandaschriften der unabhängigen mongolischen kommunistischen Par-
tel Urga (Hauptstadt der Mongolei) den üblichen sowjetischen Schrift-
Satz mitgedruckt: Leningrad, Glaflit, Lizenz NrE WE MS AT PEESAEN E EL OT Die Stadt Tulun besteht fast ausschliefslich aus Holzbauten und
AuUus unbehauenen Baumstämmen uch Gefängnis machte da-
VOoO eINe Ausnahme Als Absonderlichkeit SC ] vermerkt daflß ort untier
den tierischen Quälgeistern die Ratten die eErstie Stelle einnahmen, die 50  ga
Gefangene Schlaf überfielen un anfraßen

Endlich kam auch 1er der Yag, An dem diese berüchtiete Herberge
verlassen konnten Nun wurden WIT, 1U  - VoO  — Komsomölzen (Jungkommu-
nısten ) und 106e INn Agenten begleitet Fulß Richtung Norden
Marsch Sesetzt Als Ausrüstung für DNSCT künftiges Leben als „„Ireie Ge-
Jangene Sıbirien empfingen WIT fünf Rubel Pro Kopf und J6 C116 wat-
terte Jacke Kınige Pferdeschlitten, auf denen sich uUNseTrTe armselige abe
befand, folgten unNns,.

Der Weg führte über den Bratski=Trakt (Bruder- Weg), der sich parallel
ZU Flufß ]a dahinzieht ZU Rayon--Zentrum Brätskoje Osströschina
(Brätski Usströg Bruder Gefängnis)

Am ersten Abend unNnserer Wanderung setzte starker Schneesturm CINn, den
die Sibirier ‚„„‚Chios LENNEN Wır fanden kleinen orf Unterkunft
Ich wurde aus dieken Rundstämmen 1615  r erbauten Holzhaus C111-

quartiert Kın Tscheldönen Junge, der sich bereit erklärt hatte, uns heilßes
Wasser besorgen ahm Beil un hieb kurzerhand Späne AUS der 11106 -

TCnNn Hauswand miıt diesen den Samowär heizen
In dieser ersten Nacht entflohen AUSs UNsSserTrer Gruppe Kriminelle,

nachdem sS1e vorher die JTelefonleitung ach Tulün zerschnitten hatten
Tag für Tag f WIL 10808  - durch den Urwald Richtunege Norden In

der ähe der Stadt hatten och hauptsächlich Birken den Weg gesaäumt Je
weıter uns aber 1115 Innere bewegten, umsomehr wurden die hellen
Stämme VOo den dunklen Lärchen, Tannen un Zedern verdränot Nicht
selten errien auch Bäume, die der Sturm cetällt hatte, den Weg Sie WL -

den jedoch nicht weggeraum sondern einfach umgangen Manchmal lief
das Bett des ]a dicht neben uNserem Weg  ° annn wieder entfernte Cs S1C  h

Schleifen un:! Windungen ach Osten. Einmal begegneten WIT ost-
Troika mıiıt bewafiffnetem Postillon, deren Glockengeläut ı dem verschnei-
ten Urwald SANZ unwirklich un märchenhaft anmute An manchen T’a-
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-}  SC sichteten WIT auch Mongolengespanne, schwarzgestrichene Schlitten,
mıit struppıgen Mongolenpferden bespanmnnt.

elften Tag erreichten WIT das orft Tongü]. Hier leben och ach-
kommen der ersten kasakischen Eroberer Sibiriens. och AUSs den größeren
Häusern sStarrtien die leeren Fensterhöhlen, da die Bewohner VOL der Kollek-
tı1vierung ausger1ıssen un iın den Urwald geflohen 611.

Oöda (Kod), ZwWwel Tagesmärsche VO  — JTongu] entfernt, ıst als typisch
nordrussisches orf gebaut. Die Stirnwände der Häuser sind mıiıt OTNamen-

talen Schnitzereien geziert un die FKFensterläden leuchtend bunten Har-
ben bemalt. Dieses ort ıst VO  am Altgläubigen bewohnt, die sich schon VOLT

sehr langer eıt 1er angesiedelt haben. Ich aute meınen Ohren nicht, als
an 1115 Iragte, W1€e dem Zaren gehe, und der G.P.U.-Beamte als Ispräw-

(zaristischer Polizist) angesprochen wurde. Nicht weıt VO orf Scha-
manowa (von Schamanen stammend) mündet der 17a den Okä, der ort
bereits eınen Weg VO  — etiwa 1000 Kilometer hinter sich hat und AUuSs dem
bisher och aum erforschten Seengebiet Schut-Gälin-Nor kommt. Seine
fer sınd gesaumt VO träuchern wilder schwarzer un TOTtTer JTohannis-
beeren, und überall zwischen den Büschen war der Schnee VO  — den TE-
fallenen Beeren blutrot gefärbt. ach vierzehntägigem Marsch sahen WIT
1in. einiger Kntfernung den ber 1000 Meter hohen „Lüper-Kämin“‘, auch
‚SO0bka lutschichinska7ja”® genannt, dessen Kuflß der Okä die Angarä
mündet, die ort uch manchmal och als ‚„Oberer Tungüsk“ bezeichnet
wird Da dieser Sobki 1U  — bıs ahe den Gipfel mıt der üblichen dunkel-
blau scheinenden Jaigäa bewachsen ist, Sein Scheitel jedoch eine weilße und
vegetationslose KFläche ZEIN.:  gt sieht auUS, als habe C Ce1inNne Glatze.

Endlich kam Brätski Osströschina Sicht Z wei Aaus Lärchenholz ge-
baute Wachttürme AUSs dem ahrhundert un: einNe Barock-Kirche, eben-
falls AUsSs Holz, sind die hervorragendsten Merkmale dieser alten, kleinen
Urwaldstadt. Hier war Ende des Jahrhunderts auch der Kührer der Alt-
gläubigen, Protöpopp Awäkum, gefangen. In dem J urm, dem unfifer-

gebracht Wal, wird och eine Kette gezeigt, muıt der gefesselt SCWESCH se1in
soll Kr hat einer Selbstbiographie den Leidensweg, den ZUSAIMNIMEN miıt
seiner Krau SC WAar, beschrieben.

Die Barockkirche wurde VO verschickten Dekabristen (vom Dekabristen-
aufstand in Petersburg errichtet. unter denen sich Offiziere der Leib-
garde befanden, die ım Krieg ge Napoleon bıs arlıs gekommen warell.

Ihre Aaus W esteuropa mitgebrachten Eindrücke haben dieser Urwald-
kirche Gestalt ANSCHOMUMNEEN., Als ich die Kirche sah, wäar S1€e leider profa-
nıert; der Stelle des Kreuzes hing die Trote Fahne.

Unweit dieser Kirche traf bei UNSCICT Ankunft der GPU-Genosse Karlıin
auft UNSernNn Zug Er teilte CU«ec Marschbefehle uns AUS. Kıinige hatten och
Wege VO  - etwa 6 Kilometer hıs ihrem endlichen Ziel VOL sich, andere
bıs 600 Kilometer. Von den Kriminellen wurde eın eil In Brätski-
Osströschina eın sehr prımıtıves Holzgefängn1s gesperTT, Aaus dessen
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schw enstern verschmutzte unrauchgeschwärzt Gesichter
wilde Tiere heraussahen.

Die Angarä, die 1eT fast Trel Kilometer breit ist, Wl Tage VOT

Ankunft zugefroren. och ist das Kıs der sibirischen Ströme keine
glatte Fläche, W16 INa  m 5 ]C Europa ennt sondern hat vielmehr Ahn-
lichkeit mıt den zerklüfteten grünblau leuchtenden Eisfeldern der Arktis.

hne uns e1Ne Rast SONNECN, trieb e unNns weiıter. Unser Weg ZUIMN

anderen fer wWar ziemlich gefährlich ennn och befanden sich zwischen
dem Eis Risse, die das W asser Ireigaben. Eines der kleinen sibirischen
Pferdchen, die fast C1iNen und erinnernden eigenartıgen Gang
un SANZ besonderen Instinkt haben 5115 uns dabei al Leittier VOT-

AaUS un führte uNs sicher über die gefährlichen Stellen. Obwohl CS erst No-
vember WAarL, Wäar die JL emperatur aut rad unfier ul] gefallen.

Am anderen tfer der Angarä erreichten WITr das orf Monastirka, ı dem
WIT übernachten durtten. Unser Hauswirt War recht sonderbarer I'yp
Unter gewellten schwarzen Haaren leuchteten AUS dunkelhäutigem Gesicht
schwarze stechende Augen, und linken Ohr Lrug e1iINen großen golde-
1008 Rıng Er War e1inNn Nachkomme Kasaken, die unter ihrem Anführer
Iwän Kolz6 erstmals dieses Land eingedrungen (n Kolz6 bedeutet
Hıng un wird aNnSCHNOMMECN, dafß die Nachkommen deshalb Öhrringe
tragen. Kın Zuflufß der Angarä westlich Braätski-Osströschina wird ‚„„Blut-
flu3*® genannt, weil sich fer der entscheidende Zusammenstoß
zwischen Eingeborenen un: Iwän Kolzö abgespielt haben soll Nser
schwarzhaariger Wirt War jedenfalls der IT'yp des sibirischen Goldsuchers.

Als ankamen, Wäar gerade eLwAas betrunken un beschimpfte uns

ZUTC Begrüßung gleich qals Taugenichtse der Intelligenz. Wir, UNSeCIEC Dumm
‚e1ıt un!: uUNsSeTE Weichheit allein ruüugen die Schuld dafß sich der Komm1u-
115I1NUS habe durchsetzen un ausbreiten können.

Wieder ZU09C WILr tagelang durch den Urwald hıs WITr das orft Bolschö7ja
Mamüjr erreichten, das NsSseremn Aufenthaltsort bestimmt wWwWAar. Ks lieet

„Mamüjrka C1} Seitenarm der Angarä, der den Ort ZWC1 Hälftf-
ten teilt Der Hauptstrom selbst 15t ort stark 180088 dicht bewachsenen
Inseln durchsetzt dafß INa  e VO orf Aaus nichts VoO FKlufß sehen annn
Im übrigen wird der Hauptstrom VO den Sıbiriern auch ‚„‚Materik‘“ cr
ın Wort das der Sprache der russischen Iiteratur als Begrift
für ‚„Festland“‘ gilt

Von obertflächlichen Betrachtern der Landkarte wurde schon manchmal
die Ansıicht vertreiten, da{ß die ostsibirische Taiga C111 sechr SEEIFNELES Sied-
lungsland SC SCc, Meine Erfahrungen brachten mich anderen
Auffassung 1Ce -limatischen Bedingungen hıer sind verschieden Vvon denen
europäischer oder amerikanischer Gebiete des gleichen Breitengrades, dafß
CS für C111C Besiedlung üblichen Sinne gee1gnet erscheint. Jedes
orf ort ıst Bewels dafür Genau wW16 UuNSEeTEIN Bolschöja Mamüjr
stehen auch anderen Taigadörfern die Häuser häufig schief un! VCOI -
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Nil{él&p8 Gurjew

Quer, da{fßs e sich eım ersten Anblick k fragt, ob aln selleicht betrunken
oder sonstwie gestört Sel1. An einem Haus ragt eine Ecke fast einen Meter
höher als die TEL übrigen Ein anderes sieht AdUS, alg liege mıt
seiner vorderen Front aut den Knien, und die Fenster sıind auf gleicher öhe
mıt dem Erdboden. Wieder ein anderes ist seinem hinteren “Teil abge-
sackt und hockt da WwW1e eın heulender Waolf Irgendwie bucklig sınd fast
alle, ob sS1€e DUn un! hinten abgesunken sınd un: aussehen W1€ Tiere
mıiıt gebrochenem Rückgrat, oder oh S16 ihrer Mitte einknicken, als
schleppten S1E. sich trächtig dahin Ks sind alles Holzhäuser; Steinbauten
gibt ort eine. Der Grund für absonderliches Aussehen ist die
„ Wetschna]a Merslotä‘®“®, die EW1S geirorene Erde Bis etwa ZUm Breiten-
grad ist der Boden gefroren, da{fs uch Sommer der Frost LUr AQus

einer bis dicken Schicht weicht un! darunter die Erde och viele
Meter tief gefroren bleibt.2

Dieser gefrorene Boden weicht langsam auf und gibt nach, wWenn

längere eıt eine bewohnte Hütte auft ihm steht Die Stützpfeiler sinken
mehr oder weniger eın, und die Häuser erhalten dadurch ihre oft bizar-

Kormen, wenn 816 nicht einfach zusammenbrechen.
Eine andere Überraschung annn W asser den Taiga-Bewohnern bereiten.

Wenn das Haus zufällig ber einer Quelle oder Wasserader steht un!: 165e
durch die Erwärmung auftaut, annn miıtten der Stube plötzlich eiıne
Fontäne hochsteigen, dafß manchmal nicht einmal mehr der ausrat
VOT der Überschwemmung retiten ist Ich habe erlebt, dafß W.inter
1931/32 die Straße, die ach dem orf Schamilina führt, plötzlich durch
einen ständig wachsenden Kıspilz gesperr wurde. Eine Quelle ort

die Oberfläche getreten, un: da das W asser bei EL sofort geiror,
bildete sich der Kispilz, der INsSOo höher und grölßer wurde, Je Jänger die
Quelle flo13 Das dauerte lange, his eines Nachts bei SANZ besonders STren-

SCr Kälte auch die Austflufslöcher AUuSs dem Piılz zufroren un das (ze-
bilde mıt großbem Krach explodierte.

Verschiedene Kxpeditionen waren un! sind Wahrs cheinlich och Immer
mıt der Untersuchung un Beobachtung Aheses „ Wetschna]a Merslotä®‘® hbe-
auftragt. Kın typisches Merkmal derselben sind uch bis einem halben
Meter hoch werdende, große Maulwurfshügel erinnernde Erdkegel, die
die Sıbirier „Erdgeschwüre“ NCHNCIN, und VO)  > denen dichtem Nebenein-
ander alle Flächen bedeckt sind, 16 vorher miıt Wald bestanden eCIl.

Der gefrorene Boden, dem durch e1ine natürliche oder künstliche Ab-
holzung uft un Sonne freien Zutritt erlangt, beginnt atmen.

Im Februar 19392 erreichte die Jemperatur zeıtwelse minus 520 C Dann
krachten die dicken, unbehauenen Stämme, Aaus denen die Hütten ın der

Inı zoologischen Äuseum ıin Petersburg befindet sich eın Mammut, das 1m Lena-Gebiet
dieser vereisten Schicht aufgefunden worden ist. ährend seiner Bergung hatten iıhm

Hunde eın Bein angefiressen. Ks stellte sich annn heraus, da{ß das ein1ıge hunderttausend
Jahre eingefiroren SBCWESCHC Fleisch SOSar für Menschen och geniefßbar wWäarT.
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Am blauen Strom Sibirieufs
Taigä gebaut sind, und trotz der grofßen rüssischen Öfen, die Jag und Nacht
geheizt wurden, wuchsen iın den Zimmerecken die „Fismönche‘“. So NEHNNECN

die Sibirier die Eisschicht, die sich bei den großen Kälteeinbrüchen ın den
Keken auch der bewohnten Räume festsetzen. Dabei sind die Häuser meıst
außer mıt dem sroßen Hauptofen auch och mıt mehreren kleinen fen
ausgestatteß die dann alle geheizt werden.

Die Vögel verlieren be solcher Kälte alle Scheu VOLr den Menschen und
flıegen klopfend un! Einla{ß begehrend die Fensterscheiben. In jenem
Winter hatte ich fast dreißig Rotfinken bei MIır einquartiert, die natürlich
einen entsetzlichen Schmutz verursachten. Die Hunde, denen ach sibirı-
scher ıtte der Aufenthalt den ohnräumen der Menschen nicht SCc-
sTattet ıst, winseln der Kälte, un:! meıne georgischen Leidensgéfährten
liıtten SANZ besonders unter der Sehnsucht ach ihrer WAarCINeN, sonnıgen
Heimat. Trotz der unmenschlichen Kälte üuhrten die Mohammedaner
ter den Verschickten, Ischitschenzen, Turkmenen, Tscherkessen USW. ihre
rituellen Waschungen durch, natürlich anstatt mıt Wasser mıt Schnee.

Damals habe ich auch erfahren, Ww1€e schmerzhafft Ccs ist, wenn die Augen
ertrieren.

Solche Temp eraturen waren ohl aum ertragen, WCNN nicht die Na-
tur selbst für einen gewlssen Ausgleich sorgte. Erstens stellt SIC  h der mensch-
liche Körper automatisch auf die Außentemperatur eın  ° Wie südlichen
Zonen be Hochtemperatur durch Verdunstung aus der Hautfläche die Kigen-
temperatur sinkt, ört der Kälte des Nordens die Verdunstung einfach
auf, die Hautoberfläche bleibt trocken und die JTemperatur erhalten. Dann
1st die uft diesen Breiten Winter sehr trocken, w as auch eine starke
1Irockenheit der Haut un dadurch die KErhaltung der Körpertemperatur ZU

Folgé hat Zweitens herrscht iın Sibirien Winter der „Anti-Zyklon’®. Die
Luft ist dann fast unbewegt und die Sonne leuchtet hell W1€e Süden AIn

klaren, dunkelblau scheinenden Himmel Dadurch werden dann JTempera-
Luren VO.  — 30) 0 nıcht härter empfunden als In anderen Gebieten
unter ull (effektive Temperatur).

In dieser kältesten Periode damals War rkutsk eın Transport VoO

Kulakenfamilien angekommen. Man atte Güterbahnhof auf e1in
totes Geleise gestellt un: TEL Tage einfach stehen gelassen. Als - end-
iıch Ausladen dachte, mufsten Spezilalmannschaften eingesetzt werden.
Die menschliche Fracht wäar TOot. Angefroren saßen die Männer, Frauen un
Kinder, hielten die Mütter ihre Säuglinge die eiserstarrten Brüste un:
glänzten vielen Wimpern die Eiskristallen gefrorenen Aränen der
Verzweiflung. (Hortsetzung folgt.)
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